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Planung von Duschen im privaten und öffentlichen Bereich
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 Einstieg   

 Normen und Untergründe FLK

 Untergrundvorbereitung und 

Ausführung FLK

 Planung, Schnittstellen und 

Verantwortlichkeiten   

Schadensfrei durch sorgfältige Planung und fachgerechte 

Ausführungsqualität    
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Baden war Gestern…. 
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1938 in Riga (Rigaer Gips) - 1949 in deutschen Baumärkten

ab 1990 auch in heimischen Duschbereichen 
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Ab 2004 moderne gipshaltige Innenputze
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Interpretationsspielraum?

„In mässig beanspruchten Bereichen 

können auch 

feuchtigkeitsempfindliche 

Untergründe mit Abdichtung 

eingesetzt werden“.
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Über allem steht die Gewährleistung der Dichtigkeit
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Mutige Planer und Unternehmer halten Gutachter auf Trab 
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Rinnendesign versus Gebrauchstauglichkeit   
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Abdichtung von Nasszellen - sind Ausnahmen möglich?
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Fazit: Planung und Ausführung werden oft unterschätzt
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SIA Norm 271:2007 das Fundament 

Technische SIA Normen

DB Hersteller

Mehr Verantwortung für Planende, Lieferanten und Unternehmer 
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SIA Normen

Alex Beutler, Normen und Untergründe
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Normen

• SIA 248: 2006; Plattenarbeiten – Beläge und 

Bekleidungen mit Keramik, Glas und Asphalt 

• SIA 251: 2008; Schwimmende Estriche im Innenbereich

• SIA 270: 2014; Abdichtungen und Entwässerungen, 

Allgemeine Grundlagen und Schnittstellen

• SIA 271: 2007; Abdichtungen von Hochbauten
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Merkblätter

• Wegleitung zur Norm SIA 271 (Gebäudehülle Schweiz, Pavidensa, 

Schweizerische Fachvereinigung Gebäudebegrünung)

• SPV Schweizerischer Plattenverband

Merkblatt Verbundabdichtungen unter Keramik- und Natursteinbelägen im

Innenbereich (Stand September 2012)

• ZDB Zentralverband Deutsches Baugewerbe

Verbundabdichtungen; Hinweise für die Ausführung von flüssig zu

verarbeitenden Verbundabdichtungen mit Bekleidung und Belägen aus 

Fliesen und Platten für den Innen- und Aussenbereich (Stand Januar 2010)

• Suissetec Schweizerisch-Lichtensteinischer Gebäudetechnikverband

Abdichtungen der Anschlüsse im Bade- und Duschenbereich

«Grundlagen»      (Stand Sept 2014)
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Norm SIA 271

2007
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Norm SIA 271

2007
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Norm SIA 271

2007
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Norm SIA 271

2007
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Norm SIA 271

2007
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Norm SIA 271

2007
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Norm SIA 271
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Norm SIA 271

2007



1. PAVIDENSA-Symposium «Schadenspotenzial von Planungsdetails» 19. Mai 2015, CAMPUS SURSEE

Norm SIA 271

2007
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Untergründe
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Untergründe
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Untergründe / Materialanforderungen
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Kritischer Untergrund
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Kritischer Untergrund
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Witterungseinflüsse
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Qualitätssicherung beim Einbau

Der Unternehmer hat sicherzustellen, dass er über nachfolgende Punkte Auskunft 

geben kann:

• Datum

• Baustelle

• Typ und Sorte des Material

• Bindemittelart

• Zusätze : Art und Menge

• Eingesetzte Maschinen und Personal

• Witterung

• Einbauort (Tagesetappe), Einbauzeit, Einbaumenge

• Temperatur beim Einbau (Ort, Zeit)

• Spezielle Anmerkungen, z.B.: Unterbrüche beim Einbau oder bei der Aufbereitung, 

Anordnungen der Bauherrschaft, Änderungen beim Maschineneinsatz

• Durch Kontrollen während des Einbaus hat der Unternehmer zu gewährleisten, 

dass die Anforderungen an die eingebauten Schichten erfüllt sind.
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Bauablauf

Planung Ausführung
Kontrolle

Abnahme

Planer Bauherr

Verleger
Mat.

Liefer.

Planer

Verleger Prüfer

Planer

Verleger Prüfer

Bauherr
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Inhalt Nutzungsvereinbarung

• Belastung

• Oberflächenästhetik

• Hygieneanforderungen

• Reinigungsintervall

• Chemische Belastung

• Ableitfähig

• Genauigkeit

• Rutschfestigkeit
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Was für eine Aussage kann man zu den beiden 

Bildern machen?

Es sind beides Nasszellen, die auf Grund Ihrer glatten Oberfläche gut 

zu reinigen sind. Leider entspricht die linke Fläche nicht den bfu 

Anforderungen



1. PAVIDENSA-Symposium «Schadenspotenzial von Planungsdetails» 19. Mai 2015, CAMPUS SURSEE

Verschiedene Einstreustoffe

• Ballotini
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Oberflächen

• Der Gleitfähigkeit der Oberflächen ist entsprechend ihrem 

Anwendungsgebiet Rechnung zu tragen, insbesondere in Bereichen, 

wo gleitfördernde Stoffe wie Öl, Staub, Wasser oder Verunreinigungen 

auf die Oberflächen gelangen können müssen gleithemmende Beläge 

eingesetzt werden.

• Die Gleitfestigkeit ist im Projekt festzulegen. Als Grundlage dienen die 

Dokumente der bfu / SUVA.

• Die Prüfung der Gleitfestigkeit an separat hergestellten Prüfplatten 

erfolgt nach dem Verfahren SNV / Wuppertal / EMPA St. Gallen. 

Erhöhte Gleitsicherheit kann zu einem erhöhten Reinigungsaufwand 

führen. Während der Nutzungsdauer kann sich bei bestimmten 

Oberflächen die Gleitsicherheit verändern.
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Zusammenfassung Rutschfestigkeit

• Es ist schwierig eine Lösung für alle Anforderungen 

zu finden

• Musterflächen und Besprechungen mit Planer und 

Nutzer sind sinnvoll und räumen Missverständnisse 

weg

• Personenschäden können zu teuren 

Regressforderungen führen

• Zuzug von Fachleuten bringen Lösungen die in der 

Regel den Bedürfnissen der Bauherren 

entsprechen.


